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I~, Die Einwobnei~~inde]3üsserach unterbreitet

a) den Nutzungsplan (Zonenpian) 1:5000, mit der zugehörigen Zonen—
verordnung;

b) den ~~unsl~n 11Grien“ 1:1000, mit den zugehörigen ~j~j~ei1en
Vorschriften

zur Prüfung mit dem Ersuchen, es möchte denselben die Genehmigung

erteilt werden0

II. Die Auflage dieser Akten erfolgte gemäss Publikation

im Amtsblatt Nr~ 49 vom 10, Dezember 1948 ab 11. Dezember 1948 wäh

rend 30 Tagen~ Innert nützlicher Frist gingen nachstehende 11 Ein—

sprachen ein:

1, Kreisbauamt III, Dornach,

2. Otto Meier, landwirt, Büsserach,

3, Erwin Haberthür, Büsserach,

4~ Ida Saner~-Schmid, Büsserach,

5, Jos~, Borer-4lalbeisen, Büsserach,

6. Ernst Hänggi-~Saner, Büsserach,

7~ Arthur Jeker—Borer, Büsserach,

8, Emil Jeker~-Jeger, Büsserach,

9~. Jost, Thüeler, Wagner, Büsserach,

10, Valentin Küb1er~Schön1iächler, Büsserach,

11. A, DonadinL. Bildhauer, Büsserach.

Die Eineprache des Kreisbaua~tes III, welche fürsorglichen Oharak

ter hatte, konnte im Verlaufe des Verfahrens als erledigt abgeschrie-.

ben werden, Der von der Einwoi]nergerneinde Büsserach aufgestellte Be~

bauungsplan sieht eine 7,50 m breite Strassenfahrbahn mit beidseiti—

gen Trottoirs von je 2 m Breite vor0 Der Baulinienabstand längs die

sem Strassenzug ist mit 8 bis 9 m festgelegt. Da die Bauverbotszone

eine Tiefe von 27,5 bis 28,5 m erhalten soll, so kann derinalen die

Sicherung eines kiinftigen Strassenausbaues als genügend betrachtet

werden, Sämtliche übrigen Einsprecher (mit Ausnahme von Jos, Thüeler)

zogen ihre Einsprachen zurück, nachdem ihnen seitens der Behörde zu—
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gesichert worden war, dass ihre Rechte im Falle der Durchffflaruaig ei

ner Strassenverbreitertmg gewahrt würden, Nicht erledigt ist die

Einsprache des Herrn Jos0 Thüeler, Wagner, in Büsserach. Dieser

starb vor der Einspracheerledigung. Anlässlich der Einwohnergemein—

deversainnhlung vom 25. März 1950 wurde sowohl der Nutzungsplan als

auch der Bebauungsplan “Grien‘1 mehrheitlich gutgeheissen; der Zonen—

verordnung und den speziellen Bauvorschriften wurde die Genehmigung

am 24. April 1950 erteilt, Weil die Rechtsnachfolger des verstorbe

nen Einsprechers Thüeler im Verlaufe dieses Verfahrens Stillschwei

gen bewahrten und gegen die Nichter1edi~ung der Einsprache keine

Beschwerde erhoben, darf mit Fug angenommen werden, dass sie sich

mit der Vorlage einverstanden erklären. Der rechtlichen Genehmigung

derselben steht somit nichts im Wege.
Materiell ist gegen die vorgesehene Zonenausscheidung

nichts beizufügen. Die Zonenverordnung und die speziellen Bau.vor—

schriften geben zu keinen weiteren Bemerkungen Anlass. Der Bebau

ungsplan ‘~Grien“ kann, da bei der festgelegten Bau.verbotszone jeder

spätere Ausbau der dortigen ICantonsstrasse gewährleistet erscheint,

genehmigt werden,

III. Gestützt hierauf wird
beschlossen:

1, Von der vorschriftsgemässen Auflage des Nutzungeplanes

für die Gemeinde Büsserachu~d~.esB~~auunslanes ttGrien“ mit der

zugehörigen Zonenverordnung und speziellen Bauvorschriften sowie

der giitlichen Erledigung sämtlicher Einsprachen wird Vormerkung ge

nommen0

26 Dem Nutzungsplan mit der zugehörigen Zonenverordnung

und dem Bebau.ungsplan “Grien“ mit den dazugehörigen speziellen Bau—

vorschriften wird die nachgesachte Genehmig~ung erteilt,

Genehmigungsgebiihr Fr. 5.—-.
Publikationskosten 14.——
Au.sfertigangskosten “ 3v——

Total Fr. 22.—— (Staatskanzlei Nr. 309) N,

Bau—Departement (3.), Der Staatsschreiber:
Tiefbauamt (3), mit Akten und 2 genehmigten

Plänen und 2 genehmigten Reglementen.,
Hochbauamt, mit 2 genehmigten Plänen und 2

genehmigten Reglementen.
Finanzverwaltung (2),
Kreisbau.amt III, Dornach (2), mit 2 genehmig

ten Plänen und 2 genehmigten Reglementen.
Einwobnergemeinde Büsserach, mit 2 genehrnig-

ten Plänen und 2 genehmigten Reglementen.


